
12 LOKALES Freitag, 24. Januar 2020

Von Foulbären und Mortanowasser
Kooperation Jugendkunstschule, Autorenkreis und Eichenrainschule entführen ins Reich der Fantasie mit
Geschichten und Objekten – warum alle finden, dass die viele Arbeit sich gelohnt hat. Von Gise Kayser-Gantner

Schwäbisch Gmünd-Lindach

M an nehme, was übrig
bleibt, füge ein paar
natürliche Materia-
lien hinzu und eine

große Portion Fantasie, dann
schon gibt’s „Alltagskramge-
schichten“. Das Ergebnis eines
Workshops in der Eichenrain-
schule mit Schülerinnen und
Schülern der Montessori-Klas-
sen 4 Mb und 4 Mc. Sie haben an-
geschaut, wie Künstler Materia-
lien miteinander verbinden,
dann Objekte gebastelt und Ge-
schichten zu Papier gebracht.

Für Rektorin Nicole Bruder
erinnert die gelungene Koopera-
tion mit der Jugendkunstschule
(JKS) und den beiden Vertrete-
rinnen des Autorenkreis Schwä-
bisch Gmünd die Erwachsenen
daran, was ihnen im Alltag oft
fehlt. Die Fantasie. „Das war viel
Arbeit, aber sie hat sich gelohnt!“,
lobte sie die Mitwirkenden.

Zwölf Objekte erzählen Ge-
schichten davon, wie Alltägli-
ches in fantastische Abläufe ein-
gewoben werden kann. In „Die
verwegenen Foulbären“ (VFB)
bringt Luan mit kenntnisreicher
Regelsprache an, wie am Ende
die Kids siegen mit Können und
Fairplay. Marlene und Viktoria
beschreiben packend „Das magi-
sche Buch“. Als sie ein Zauber-
buch entdecken, verwandeln sie
sich in Eulen, lebensecht aus
Alufolie, Kaffeefiltern und Fe-

lehrerin und Sprachpädagogin
Angela Henning-Stängle und Do-
rothee Wimmer, Autorenkreis.
Die spannende Verknüpfung von
Kunst und Sprache wurde 2017
von Monika Mohr-Mühlweisen,
Autorenkreis, mit der JKS entwi-
ckelt.

Die Broschüre „Alltagskramgeschich-
ten“ gibt es für 5 Euro in der VHS und
der Jugendkunstschule (JKS).

magisches Weihnachten. Für die
Marslandung hat Emil eine fan-
tasievolle Komposition aus Ha-
sendraht, Holz, Kaffeefiltern und
Teebeuteln kreiert. In Noras
Freizeitpark steht ein Riesenrad
aus Federn und Draht, im Blät-
terbad wurde der Schlüssel für
eine Überraschungs-Riesennuss
vergraben.

So unterschiedlich die The-
men der Schüler sind, immer

dern gebastelt. Wie man Verbote
kreativ umgehen kann, zeigt Da-
mir in „Das 16-stöckige Hoch-
haus“. Während er las, illustrier-
te sein Assistent die Fahrt mit
dem Skateboard über hohe
Schrägdächer. Ein lebendiger
Vortrag, der das Publikum mit-
nahm. In Leas „Das magische
Weihnachten“ bringt Mortano-
wasser alles wieder in Ordnung
und es wird ein wunderschönes,

wird die Sehnsucht sichtbar, dass
Abenteuer gut enden, Freund-
schaft wichtig ist und man ge-
meinsam viel erreichen kann.
Zwölf Geschichten und Objekte
wurden von Brigitte Häusser-
mann in einer großformatigen
Farb-Broschüre eindrucksvoll zu-
sammengefasst. Ina Siebach-Nas-
ser, JKS, fotografierte, Verena
Wunderlich, JKS, leitete das Pro-
jekt gemeinsam mit Grundschul-

„Da war viel
Arbeit drin –

es hat sich gelohnt.“
Nicole Bruder, Rektorin

Stolz präsentieren die Viertklässler die spannenden Arbeiten, die sie aus Alltagskram angefertigt haben. Foto: Tom

Karl Rogner ist
der neue
Clubmeister
Hauptversammlung Beim
Jahresessen mit
Siegerehrung zog der beim
Kegelclub „AUF“
Schwäbisch Gmünd Bilanz.

Schwäbisch Gmünd. Es hat Tradi-
tion, das Jahresessen beim Ke-
gelclub „AUF“ Schwäbisch
Gmünd. Nach dem Buffet dankte
der Vorsitzende Hubert Holz
mit launigen Worten den Ehe-
frauen für die „Freigabe“ zu den
14-tägigen Kegelabenden. Mit
Genugtuung verwies er auf we-
niger gewordene Fehltage und
hoffte, dass das so bleibe. Für die
akribische Kassenführung be-
dankte er sich bei seinem Stell-
vertreter und Kassier Eugen
Haag. Ein herzliches Danke-
schön gab es auch für das passive
Mitglied Hubert Richter und
dessen Ehefrau Christa, die die
Kegler mit Ostereiern und Weih-
nachtsguatsla versorgen.

Im Anschluss daran ließ der
Vorsitzende das Jahr 2019 Revue
passieren – vom Ausflug zum
Haiterwanger- und Plansee über
einen Spaziergang zum Linden-
turm bis zum Treff auf dem Reh-
nenhof mit Führung im Bier- und
Jagdmuseum.

Auch 2020 soll es wieder ei-
nen ganztägigen Ausflug und
eine oder zwei kleinere Wande-
rungen in der näheren Umge-
bung geben. Hierzu bat Holz sei-
ne Kegelfreunde um entspre-
chende Vorschläge.

Danach war die Sieger- und
Meisterehrung des Jahres 2019.
Die Mannschaftswertung konnte
die Mannschaft 1 mit den Keg-
lern Walter Orth, Eugen Haag,
Heinz Schneider, Martin Fritz
und bis Mai 2019 Werner Ull-
mann eindeutig mit 21:8 Punkten
für sich entscheiden. Die Mann-
schaft 2 bestand aus den Keglern
Hubert Holz, Karl Rogner, Ro-
bert Rogner und Gerhard Schau-
mann. Das Sechstagerennen ge-
wann Karl Rogner vor Heinz
Schneider und Walter Orth, wo-
für er die „Kaiserkrone“ aufset-
zen durfte. Die Clubmeister-
schaft gewann Karl Rogner, den
zweiten Platz erreichte Heinz
Schneider und auf Platz 3 kam
Walter Orth. Die „Rote Laterne“
für den letzten Platz überreichte
der Vorsitzende an Gerhard
Schaumann.

Nach seinem detaillierten Kas-
senbericht erzählte Eugen Haag
lustige Begebenheiten von einzel-
nen Kegelabenden. Dabei nannte
er auch die von jedem Kegler ge-
schobenen Kränze, Alle Neune
und Pudel. Bei angeregter Unter-
haltung klang der Abend aus.

Karl Rogner erhält den begehr-
ten Meisterpokal. Foto: priv

Christian Lange unterstützt Betriebsrat der Bosch AS
Verhandlungen Kommission des Betriebsrats informiert über neuesten Stand der Zukunftsgespräche.

Schwäbisch Gmünd. Der Justiz-
staatssekretär und Gmünder
SPD-Bundestagsabgeordnete
Christian Lange traf sich mit
dem Betriebsratsvorsitzenden
Alessandro Lieb und der Ver-
handlungskommission des Be-
triebsrates der Bosch AS, um
sich nach dem Verhandlungster-
min am 14. Januar über die aktu-
elle Lage auszutauschen.

Für Alessandro Lieb ist ein in-
dustrielles Zukunftskonzept für
den Standort Schwäbisch
Gmünd von essenzieller Bedeu-
tung. „Dieses muss unter ande-
rem eine relevante Menge an
Produktionsarbeitsplätzen bein-
halten sowie eine Beschäfti-
gungssicherung für all unsere
Kolleginnen und Kollegen
Standort.“

Um Kündigungen zu verhin-
dern und Entgeltverluste bei der
Belegschaft zu verringern,
spricht er sich zudem für das von
der IG Metall geforderte Trans-
formationskurzarbeitergeld aus.
„Statt Beschäftigte zu entlassen,
ist es zwingend notwendig wäh-

kümmern. Den Wandel müssen
wir mutig angehen. Wichtig ist
es jetzt, die Weiterbildungsför-
derung für beschäftigte Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitneh-
mer, die vom Strukturwandel be-
troffen sind, zu verbessern. Das
Qualifizierungschancengesetz
ist eine Antwort darauf, in dem
es einen umfassenden Zugang
zur Weiterbildungsförderung
der Bundesagentur für Arbeit er-
öffnet. Seit dem Januar 2019 ist
das Qualifizierungschancenge-
setz in Kraft. Nach Unterneh-
mensgröße gestaffelt, werden
Weiterbildungskosten übernom-
men. Große Unternehmen, wie
Bosch in Gmünd, mit mehr als
2500 Beschäftigten erhalten bis
zu 15 Prozent oder bei Sozial-
partnerbeteiligung bis zu 20 Pro-
zent für Lehrgangskosten und 25
Prozent für Arbeitsentgelt.“

Dieter Oker, Mitglied des Auf-
sichtsrates der Bosch AS betont,
„Neuaufträge müssen an den
Standort Schwäbisch Gmünd
vergeben werden. Das ist unsere
klare Haltung und dafür setzen

wir uns im Aufsichtsrat auch un-
entwegt ein.“

„Wir müssen mit der Beleg-
schaft von heute die Arbeit von
morgen schaffen. Für die Zu-
kunft brauchen wir eine Qualifi-
zierungsgarantie für eine neue,
zukunftsfähige Fortbildung oder
eine neue Ausbildung. Der Vor-
schlag des Bundesarbeitsminis-
ters Hubertus Heil hierfür ist, bei
Kurzarbeit die Sozialversiche-
rungsbeiträge zu übernehmen,
wenn diese zugleich mit einer
Qualifizierung verbunden ist.
Ebenfalls braucht es eine bessere
Regelung, um Menschen in Be-
schäftigung zu halten. Unseren
heutigen wirtschaftlichen Erfolg
können wir nur halten und aus-
bauen, wenn wir neben den Bau-
steinen Ausbildung und Bildung
ebenso auf Qualifizierung und
Weiterbildung setzten. Das muss
als nächster Schritt mit in die
Gesetzgebung in Berlin einflie-
ßen“, bekräftigt Gmünder SPD-
Bundestagsabgeordneter Chris-
tian Lange im Gespräch mit dem
Betriebsrat.

die SPD ist ganz klar: Deutsch-
land ist eine Arbeitsgesellschaft
und wir wissen um den Wert der
Arbeit, deshalb gilt für uns das
„Recht auf Arbeit“. Die Solidar-
gemeinschaft ist dazu verpflich-
tet sich um jeden Einzelnen zu

rend der niedrigeren Auftragsla-
ge eine Übergangslösung zu
schaffen und die Kolleginnen
und Kollegen für die Anforde-
rungen der Zukunft zu qualifizie-
ren.“

Christian Lange erklärt: „Für

Wolfgang Hägele, Uwe Lemke, Harald Brenner Siegfried Scholz,
Heike Hägele, Gerhard Bucher, Erika Bresel, Claudio Bellomo vom
Betriebsrat (BR) mit Justizstaatssekretär und SPD-Bundestags-
abgeordnetem Christian Lange, dem BR-Vorsitzenden Alessandro
Lieb und Aufsichtsratsmitglied Dieter Oker. Foto: privat

Gemeinsam an einem Tisch Fitness trainieren
Forschung Gmünder Arbeit untersucht Wirkung des Plaudertischs auf Mobilität und Lebensqualität.

Schwäbisch Gmünd. Mit einer
Promotion untersucht die Päda-
gogische Hochschule Schwä-
bisch Gmünd in Kooperation mit
dem Alexander-Stift die Effekte
des Plaudertischs auf Mobilität
und Lebensqualität von älteren
Menschen im Pflegeheim. Der
Plaudertisch ist ein altersgerech-
tes Training der besonderen Art:
Er lässt Senioren in die Pedale
treten, ohne, dass sie sich vom
Fleck bewegen. Die Firma Me-
rath Metallsysteme aus Waiblin-
gen hat den Plaudertisch als

erhebt er in den Gemeindepfle-
gehäusern in Schnait und
Aspach des Alexander-Stifts.
Das Projekt ist über einen Ge-
samtzeitraum von 18 Wochen
angelegt. In der Erhebungsphase
trainieren die Senioren zwei Mal
in der Woche mit dem Plauder-
tisch. Untersucht wird die Wir-
kung anhand der Zielgrößen Mo-
bilität und Lebensqualität. Er-
gänzend werden Interviews mit
den Betreuungspersonen ge-
führt. Die Auswertung soll bis
Ende des Jahres fertig sein.

Gruppengerät und Mobilitäts-
förderer hergestellt. Die Fußpe-
dale trainieren die Beine, die
Trainingsmodule auf dem Tisch
stärken Arme und Rücken.
Durch das gemeinschaftliche
Trainieren an einem Tisch soll
die Senioren anregen, miteinan-
der zu plaudern.

Welche Effekte das Gerät auf
die Lebensqualität der Seniorin-
nen und Senioren hat, unter-
sucht Benjamin Bohn mit seiner
Promotionsarbeit an der PH
Schwäbisch Gmünd. Die Daten Senioren am Plaudertisch. Foto: privat

Kurz und bündig

Anmeldung Selbstverteidigung
Schwäbisch Gmünd. Krav Maga
ist das offizielle Programm der
israelischen Polizeieinheiten.
Krav Maga Defcon® ist die auf
europäische Verhältnisse ange-
passte Weiterentwicklung, mit
der auch wenig trainierte Men-
schen in kurzer Zeit effektive
Selbstverteidigung lernen kön-
nen. Die Volkshochschule bietet
ein Intensivwochenende mit Sa-
scha Kupfer an, am Samstag, 25.
Januar, von 14 bis 18 Uhr und
Sonntag, 26. Januar, von 10 bis 14
Uhr in der VHS im Unipark. Es
sind noch Plätze frei. Anmelden
kann man sich bei der VHS.


